
Koalition fürchtet
Vorwurf der

Klientelp olitik
PolitikervonCDUundFDP

warnenvorAtomlobbyismus

VON CLAUDIA KADE, BERLIN

E nergie- und Umweltexperten
von Union und FDPfürchten,

dasssichdie schwarz-gelbeKoali-
tion mit ihren Plänenzu deutlich
längerenLaufzeiten für moderne
Atomkraftwerke denVorwurf der
Klientelpolitik einhandelt.„Eskann
nicht unserZiel sein, denEnergie-
versorgern möglichst hohe Ge-
winne zu ermöglichen“, sagteder
FDP-UmweltpolitikerHorst Meier-
hoferderFTD.

Seine CDU-Kollegin Maria
Flachsbarthwarnte die Regierung
davor,dem LobbydruckderKern-
kraftwerksbetreibernachzugeben.
„Wir brauchenendlicheinvernünf-
tigesEnergiekonzept.Dabeidarfes
nicht darumgehen,irgendwelche
Lobbyinteressenzu vertreten.Ich
warnevor Überlegungen,wie man
Einzelinteressengerecht werden
kann.“

In derBundsregierungkursieren
Überlegungen,die Sicherheitsauf-
lagen für die 17 Atommeiler in

Deutschlandzu verschärfenund
damitdenWeiterbetriebältererAn-
lagenunwirtschaftlichzu machen.
ImGegenzugsollenaberdieStrom-
mengenderälterenKraftwerkeauf
modernereübertragenwerdenund
diesenReaktorendannwesentlich
längereLaufzeitenermöglichen.

Flachsbarthzeigte sich kritisch.
„Im Koalitionsvertraghabenwir die
Atomkraft als Brückentechnologie
eingestuft.Dazusolltenwir stehen:
Eine BrückehateinenAnfangund
auchein klar definiertesEnde“, so
dieCDU-Umweltexpertin.

Die Angst der Koalitionärevor
neuenVorwürfen der Klientelpoli-
tik ist groß. Denn schonmehrfach
hattesichdie schwarz-gelbeKoali-
tion in denRuchgebracht,Einzel-
interessen von Lobbygruppen
nachzugeben.So erlebte sie etwa
mit derseitJahresanfanggeltenden
Mehrwertsteuerermäßigung für
HotelierseinFiaskoundwurdeden
Verdacht der Klientelpolitik über

Monatenicht los.Auch in der Ge-
sundheitspolitik waren ähnliche
Vorwürfe laut geworden.

Die Atomkraftwerksbetreiber
könntenbeieinerVerlängerungder
Laufzeitenihrerbereitsabgeschrie-
benenAnlagenMilliardengewinne
einstreichen.NachBerechnungen
des Bremer Energieökonomen
WolfgangPfaffenbergerwürdendie
KonzernebeieinerLaufzeitverlän-
gerungum nur achtJahreje nach
Großhandelspreisetwa 27 Mrd.
EuroanZusatzgewinnenkassieren.
Dieser Betrag dürfte die Unter-
grenzedermöglichenZusatzprofite
markieren.

EndeAugust erwartet die Bun-
desregierungeinGutachtenzuden
Folgen verschiedenerLaufzeitver-
längerungen.Einen Monat später
will siedannaufderGrundlageder
Szenarienein Energiekonzeptund
neueAtomlaufzeitenbeschließen.
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